Predigt 2. Korinther 1, 3-5 (6.7)

[image: image1.emf]Gelobet sei 

der Gott und Vater 

unsers HERRN Jesu Christi, 

der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Trostes, 

der uns tröstet in aller unsrer Trübsal, 

daß auch wir können trösten, die da sind in allerlei Trübsal, 

mit dem Trost, damit wir getröstet werden von Gott.

Denn gleichwie wir des Leidens Christi viel haben, 

also werden wir auch reichlich getröstet durch Christum.

X  (Chiasmus, Kreuzung) Schnittpunkt des Kreuzes:

unseres Herrn Jesus Christus!

║  (Parallelismus, Gleichlauf):

trösten – Trübsal


Εὐλογητὸς
ὁ θεὸς καὶ πατὴρ
τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ
ὁ πατὴρ τῶν οἰκτιρμῶν καὶ θεὸς πάσης παρακλήσεως
ὁ παρακαλῶν ἡμᾶς ἐπὶ πάσῃ τῇ θλίψει ἡμῶν
εἰς τὸ δύνασθαι ἡμᾶς παρακαλεῖν τοὺς ἐν πάσῃ θλίψει
διὰ τῆς παρακλήσεως ἡς παρακαλούμεθα αὐτοὶ ὑπὸ τοῦ θεοῦ·
ὅτι καθὼς περισσεύει τὰ παθήματα τοῦ Χριστοῦ εἰς ἡμᾶς 

οὕτως διὰ Χριστοῦ περισσεύει καὶ ἡ παράκλησις ἡμῶν
Textanalyse
1.
Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2.
Schwerpunkterarbeitung 

(durch Gliederung des Textes in Sinnabschnitte: „Sechserpack“) 

a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)

b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)



trösten für 1. Teil (3-5)



Christus für gesamten Lobpreis (3-7)
d)
Statistik
(Häufigkeit: einzeln und gesamt; Synonyme)

Wortumfang TR Vv. 3-7:
107 Wörter 



(vgl. 1.Petr 1,3-9:115; Eph 1,3-14: 204;



3 × Trost; 



3 × trösten;



3 × Christus 



3 × Gott



3 × Trübsal/Leiden

e)
Schlüsselbegriffe
(Thema)
Trost; Trübsal
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)

Dank für Gottes Trost in Trübsal

(Luther 1984)
Gottes Trost in Trübsal


(Luther 1912)
Herzgewinnender Eingang


(SJB)
3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Gelobt sei (gut reden

2Kor 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Erbarmungen und Gott alles Trostes,

Eph 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit jeder geistlichen Segnung in den himmlischen Örtern in Christo,

1Petr 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt {O. wiedergeboren} hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten,

Trost (, παράκλησις, εως, ἡ = Aufmunterung, Ermutigung, Tröstung; 29 ×)
Hi 6,10
So würde noch mein Trost sein, und ich würde frohlocken in schonungsloser Pein, daß ich die Worte des Heiligen nicht verleugnet habe.

Ps 119,50
Das ist mein Trost in meinem Elend; denn dein Wort erquickt mich. 
αύτη με παρεκάλεσεν (Dies tröstete mich …)
Lk 2,25
Und siehe, es war in Jerusalem ein Mensch, mit Namen Simeon; und dieser Mensch war gerecht und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels; und der Heilige Geist war auf ihm.

Röm 15,4
Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu unserer Belehrung geschrieben, auf daß wir durch das Ausharren und durch die Ermunterung {O. Tröstung} der Schriften die Hoffnung haben.

ὅσα γὰρ προεγράφη εἰς τὴν ἡμετέραν διδασκαλίαν προεγράφη, ἵνα διὰ τῆς ὑπομονῆς καὶ τῆς παρακλήσεως τῶν γραφῶν τὴν ἐλπίδα ἔχωμεν
4.
Kommentarlektüre
5.
Gebet
(oratio bei Luther)

6.
Nachsinnen
(meditatio bei Luther)

7.
Anwendung
(tentatio bei Luther)

Einleitung
Der für heute angegebene Predigttext ist der Beginn des 2. Korintherbriefes nach der Grußformel. 

Die Hafenstadt Korinth war die Hauptstadt der römischen Provinz Achaja. Korinth ist der Mittelpunkt, der Haupt-Warenumschlagsplatz zwischen dem östlichen und dem westlichen Mittelmeer. Hafenstädte haben immer einen ganz besonderen Zauber. Sie sind ein Schmelztiegel von Völkern und Kulturen. Es gab 2 Arten von Provinzen: kaiserliche und senatorische Provinzen. Die kaiserlichen Provinzen wurden von einem Prokurator (Luther 1912: „Landpfleger“) reagiert und die senatorischen von einem Prokonsul (Luther 1912: „Landvogt“). Der revidierte Luthertext von 1984 übersetzt beide Begriffe ungenau mit „Statthalter“.

Apg 18,12
Als aber Gallion Prokonsul von Achaja war, traten die Juden einmütig gegen Paulus auf und führten ihn vor den Richterstuhl

Gallio war ein Bruder von Seneca und machte wie dieser Selbstmord. Aus der Gallio-Inschrift aus Delphi wissen wir, dass Gallio ab 51 n. Chr. Prokonsul von Achaja war. 
Wir lesen in Apostelgeschichte 18, dass Paulus auf seiner 2. Missionsreise von Athen nach Korinth reist und dort ein und ein halbes Jahr blieb. Er trifft dort auf das Ehepaar Aquila und Priscilla, die Rom verlassen mussten, weil Kaiser Claudius eine Ausweisungsverfügung aller Juden aus der Hauptstadt des römischen Reiches angeordnet hatte. Das war im Jahr 49. Wir sehen, wie sorgfältig Lukas die Augenzeugenberichte zusammengestellt hat. 

Paulus geht seinem bürgerlichen Beruf als Zeltmacher nach, um seinen eigenen Lebensunterhalt zu bestreiten und macht nebenbei – aber das ist die eigentliche Hauptsache – Gemeindearbeit! 
Der zweite Korintherbrief ist ein ganz persönlicher Brief. Es hatte zwischen dem Apostel Paulus und der Gemeinde in Korinth schwere Missverständnisse und auch persönliche Beleidigungen gegeben. Die Korinther hatten Paulus mit Geringschätzung behandelt, und Paulus hatte grob ausgeteilt. Das ist auch der Grund, warum die Auseinandersetzung mit dem Korinthern mit einem Brief nicht erledigt war. 

Das Besondere an 2. Korintherbrief ist, das ist kein Buch in der ganzen Bibel gibt, in dem das Wort Trost so häufig vorkommt wie hier.

Hauptteil
Gelobet sei der Gott und Vater unsers HERRN Jesu Christi, der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Trostes, 4der uns tröstet in aller unsrer Trübsal, daß auch wir trösten können, die da sind in allerlei Trübsal, mit dem Trost, damit wir getröstet werden von Gott. 5Denn gleichwie wir des Leidens Christi viel haben, also werden wir auch reichlich getröstet durch Christum
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Gelobt sei (gut reden, der Gott und Vater 

2Kor 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Erbarmungen und Gott alles Trostes, [107 Wörter]

Eph 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit jeder geistlichen Segnung in den himmlischen Örtern in Christo, [204 Wörter]

1Petr 1,3
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergezeugt {O. wiedergeboren} hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten, [115 Wörter]

Schon allein der Anfang dieses Lobpreises ist eine großartige Ermutigung. Wir verehren nicht nur einen unbekannten Gott, sondern wir rufen zu unserem Vater im Himmel. Wir haben uns vielleicht angewöhnt, dies mit einem Achselzucken zur Kenntnis zu nehmen – es reißt uns nicht mehr vom Hocker. Und doch steckt in dem Wort Vater die ganze frohe Botschaft. Mir fällt sofort das Gebet des alten Bruder Bialluch ein. Er leitete seine Gebete immer mit der gleichen Formulierung ein: „Allmächtiger, großer Gott, Vater dürfen wir sagen, was ist das für eine große Gnade“ Ja, für Bruder Bialluch war die Hauptsache eben die Hauptsache. Die persönliche Beziehung zu dem persönlichen himmlischen Vater. Gott ist nicht nur einfach Gott, und schon gar nicht Jehova, Allah, Krishna oder Manitu. Er ist der Vater im Himmel. Es geht darum, dass wir als Gottes Kinder einen himmlischen Vater haben.
unseres Herrn Jesus Christus
Ein zweites Verhältnis wird hier. Wir sind nicht nur Kind, sondern wir sind auch Knecht. Wer einen Herrn hat, der ist ganz selbstverständlich Knecht. Jesus Christus als Herrn zu haben, ist wieder etwas ganz persönliches. Und darum steht hier auch das Fürwort „unseres“ Herrn Jesus Christus. Es geht darum, dass wir zulassen, dass Jesus die Herrschaft über jeden Bereich unseres Lebens hat.
der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Trostes

Mit dieser Formulierung wird jetzt noch einmal ganz genau beschrieben, mit wem wir es wirklich zu tun haben. Wir haben einen besonderen Vater. Und die einzige Eigenschaft, mit der sich Gott uns vorstellt, dass es seine Barmherzigkeit. Gott könnte auch viele andere Eigenschaften nennen, um sein Wesen zu beschreiben. Er könnte sich doch auch Vater der Allmächtigkeit oder Vater der Allwissenheit oder Vater der Gerechtigkeit oder Vater der Herrlichkeit nennen! Das wär doch alles richtig! Er tut es aber nicht. Gott will dass wir eines von seinem Wesen begreifen – und dass es seine Barmherzigkeit. Denkt noch einmal an die Berufung von Mose. Wie stellt sich Gott dem Mose vor? Er sagt:
2Mo 34,6
Und der HERR ging vor seinem Angesicht vorüber und rief: HERR, HERR, Gott, {El} barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und groß an Güte und Wahrheit,

So ist Gott. Das sagt er über sich selbst. Der Widersacher hat nur ein Ziel: uns das Wesen Gottes zu verdunkeln, uns daran zweifeln machen, dass Gott es gut mit uns meint. Was die Schlange zu Eva? „Sollte Gott wirklich gesagt haben,… Nein, ihr werdet auf gar keinen Fall sterben, Gott will nur nicht, dass ihr Erkenntnis habt Gut und Böse unterscheiden könnt. Das könnte euch nicht… Ich weiß, wie man selber wie Gott wird…“.

Was ist Barmherzigkeit (οἰκτιρμῶν)? Im Grundtext steht hier das Wort im Mehrzahl. Gott ist der Vater der Barmherzigkeit, der Erbarmungen. Gott hat ein Herz voller Mitleid! Erinnern wir uns noch einmal an die Predigt aus dem Hebräerbrief! Jesus Christus ist der Hohepriester, der Mitleid hat und in allem uns gleich wurde.
Hebr 4,15
denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid zu haben vermag mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem versucht worden ist in gleicher Weise wie wir, ausgenommen die Sünde.

Sich zu erbarmen, ist außerdem eine Eigenschaft, die aus der Vaterliebe fließt. So ist Gott, so und nicht anders.

Und Gott ist der Gott alles Trostes. Was ist Trost? Wenn wir Wikipedia fragen, dann bekommen wir folgende Antwort:
Trost ist zwischenmenschliche Zuwendung an jemanden, der trauert oder anderen seelischen bzw. körperlichen Schmerz zu ertragen hat. Derjenige wird getröstet. Trost kann durch Worte, Gesten und Berührung gespendet werden. Der Schmerz und die Traurigkeit des Getrösteten sollen gelindert werden; er soll spüren, dass er nicht allein gelassen ist; seine seelische Verfassung soll gestärkt werden.

Das Wort Trost (entstanden im Althochdeutschen im 8. Jahrhundert) hängt etymologisch mit dem indogermanischen Wortstamm treu zusammen und bedeutet Festigkeit, auch[1] seelischer Halt, Zuversicht und Ermutigung im Leid. Das griechische Wort für „Trost“ bedeutet auch „Ermutigung“.

Trost (, παράκλησις, εως, ἡ = Aufmunterung, Ermutigung, Tröstung; 29 ×)
Ps 119,50
Das ist mein Trost in meinem Elend; denn dein Wort erquickt mich. 
Wie erfahren wir Trost? Seid ihr schon × getröstet worden? Bestimmt! Wie war das? Da bekamt ihr Zuspruch und Zuwendung. Menschen haben euch etwas zugesprochen, und sie haben euch vielleicht in den Arm genommen, umarmt berührt, sie waren euch nahe.
Bei Gott ist das nichts anderes, nichts anderes! Wie tröstet Gott? Zuerst durch sein Wort. Und was spricht uns Gott alles zu! Die herrlichsten Zusagen! „Ich habe dich je und je geliebt – wer zu mir kommt den werde ich keinesfalls nicht hinausstoßen – kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich will euch erquicken – der Menschensohn ist gekommen dass er diene und gebe sein Leben zu Bezahlung für unsere Schuld…“ Ich habe da ein Fass aufgemacht, von dem wir bis in alle Ewigkeit trinken können. Gott tröstet zuerst durch sein Wort.
Röm 15,4
Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu unserer Belehrung geschrieben, auf daß wir durch das Ausharren und durch die Ermunterung {O. Tröstung} der Schriften die Hoffnung haben.

Gottes Trost ist auch eine Person. Der Trost Gottes hat einen ganz konkreten Namen:
Lk 2,25
Und siehe, es war in Jerusalem ein Mensch, mit Namen Simeon; und dieser Mensch war gerecht und gottesfürchtig und wartete auf den Trost Israels; und der Heilige Geist war auf ihm.

4
der uns tröstet in aller unsrer Trübsal, 

daß auch wir können trösten, die da sind in allerlei Trübsal, 

mit dem Trost, damit wir getröstet werden von Gott.
Anfechtung, Bedrängnis, Schwierigkeiten – das sind Kennzeichen des ganz normalen Christenlebens. Unsere Vorstellungen über die Nachfolge Jesu sind der Wirklichkeit entfremdet. Was Nachfolge Jesu in der islamischen Welt bedeutet, das können wir regelmäßig in den Monatsschriften von Opern Doors oder der evangelischen Karmelmission nachlesen. Auch in Deutschland ändern sich die Zeiten. Im Kalenderjahr Buch des Hilfswerks Märtyrerkirche steigt die Zahl der Übergriffe auch in unserem Land drastisch an. Werden Kirchenfenster eingeschmissen Wände beschmiert, Versammlungen gestört – das steht natürlich nicht in der Zeitung.
Und doch steht über allem der Trost, mit dem wir getröstet werden von Gott.

In diesem Vers haben wir den Mittelpunkt des 1. Sinnabschnitts. Es ist das Wort trösten. Wir sollen nicht die Endverbraucher von Gottes Erbarmen und seinem Trost sein. Der Trost den wir bekommen haben, den sollen wir weitergeben an unsere mit Menschen.
Lk 6,36
Seid nun barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.

Und wenn ich dann in mein Leben schaue, dann ist da so viel Unbarmherzigkeit.

5

denn wie die Leiden Christi reichlich über uns kommen, so werden wir auch reichlich getröstet durch Christus,
Als hätten wir nicht schon mit der Trübsal genug zu tun, nein, Paulus legt noch einmal nach, die Leiden Christi kommen reichlich über uns. Das Wort was im Grundtext für reichlich haben steht bedeutet Werden wir auch reichlich getröstet (περισσεύω) zahlenmäßig überschreiten, überströmen, überfließen, sich im Überfluss befinden, sehr zahlreich sein, reich/voll sein.
Das ist nun kein Lebensmodell, nach dem wir uns von Natur aus sehnen. Aber alles läuft darauf hinaus, dass wir reich und voll und im Überfluss den Trost Christi erfahren. Das ist das Ziel!
Schluss

Am Ende stehen nie die Leiden dieses Lebens. Am Ende steht immer der Trost Christi.
2. Korinther 1,3.4 
 Dr. Marco Ritter – Diepholz, 26.03.2017 
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Gelobet sei 

der Gott und Vater 

unsers HERRN Jesu Christi, 

der Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Trostes, 



der uns tröstet in aller unsrer Trübsal, 

daß auch wir können trösten, die da sind in allerlei Trübsal, 

mit dem Trost, damit wir getröstet werden von Gott.



Denn gleichwie wir des Leidens Christi viel haben, 

also werden wir auch reichlich getröstet durch Christum.







X 	(Chiasmus, Kreuzung) Schnittpunkt des Kreuzes:	unseres Herrn Jesus Christus!

║ 	(Parallelismus, Gleichlauf):			trösten – Trübsal
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